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Auflösungen vom Samstag
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Eine Jesusgestalt
schmückt die Kirche
eglisau Ein Barmherzig-
keitsbild aus Glas ist seit
kurzem in der Kirche Eglisau
zu bewundern. Während der
heiligen Messe am Samstag-
abend wurde das besondere
Geschenk eingeweiht.

Ein ganz spezieller Gottesdienst
zum Barmherzigkeitssonntag er-
wartete die Kirchgänger der ka-
tholischen Pfarrei Glattfelden-
Eglisau-Rafz am Samstagabend.
Dannwurde inderKircheEglisau
ein besonderes Geschenk an die
Pfarrei eingeweiht. Das Glas-
kunstwerk stellt das Gnadenbild
des Barmherzigen Jesus dar, die
dazugehörige Inschrift «Jesus,
ich vertraue auf Dich» ist auf Pol-
nisch (Jezu ufamTobie) zu lesen.
Vor Jahren wurde es von einer
Privatperson einem Künstler in
Italien in Auftrag gegeben und
derPfarrei nunvermacht.Auf der
rechten Seite des Kirchenein-
gangs ist dasGlasbild, beleuchtet,
eingerahmt und mit Blumen ge-
schmückt, zu bewundern.
DasweltberühmteBarmherzig-

keitsbild wurde nach der Jesusvi-
sion der Heiligen Ordensschwes-
ter Faustyna Kowalska in den

1930er-Jahren gemalt und viel-
fachreproduziert.PapstJohannes
Paul II., der Faustyna imFrühling
2000 heilig gesprochen hat, rief
denBarmherzigkeitssonntagzum
neustenKirchenfest aus.

Die Brücke als Symbol
Fürdie 110Kirchgänger inEglisau
begann die heilige Messe feier-
lich. Auf dem Platz vor dem Kir-
cheneingang warteten Pfarrer
Stanislav Weglarzy und der Sän-
gerbund Eglisau, der unter der
Leitung vonJanezKrt dieEucha-
ristiefeier musikalisch einleitete
und begleitete. Aufgestellt waren
auch eine kleine Holzbrücke und
ein grosserBrunnenausHolzund
Styropor. Pfarrer Weglarzy er-
klärte der Gemeinde: «Papst Jo-
hannes Paul II. hat dieses Fest
eingeführt, um die Barmherzig-
keit Gottes mehr zu betonen als
die Gerechtigkeit Gottes. Die
Barmherzigkeit Gottes ist die
Brücke zwischen Gott und uns
Menschen, und sowollenwir die-
se Brücke oft nutzen und aus der
Quelle derBarmherzigkeit schöp-
fen.» Jeder Kirchenbesucher
schritt überdie kleineBrückeund
wurde mit Weihwasser gesegnet.

PfarrerWeglarzyweihte auchdas
Bild.
Während des Evangeliums

stand die Erzählung über den
Apostel Thomas imZentrum, der
am 8. Tag nach der Auferstehung
Jesu zweifelte, dass seine Apos-
telbrüderdenGottessohnerblickt
hatten. Erst nachdem er seine
Finger in Jesus Wundmale und
seine Hand in die durchbohrte
Seite legte, erleuchtete es auch
Thomas. «Jesus sagte zu ihm:
Weil du mich gesehen hast,
glaubst du. Selig sind, die nicht
sehen und doch glauben», las
PfarrerWeglarzy.
Eine besondere Art zur Denk-

anregung über die Auferstehung
bot danach ein von Pastoral-
assistentin Bernadette Peterer
geführtes Interview mit Maria
Magdalena und den Aposteln
ThomasundPetrus, inderenRol-
le zwei jungeKirchenbesucherin-
nen sowie der Pfarrer schlüpften.
Die drei erzählten über sehr
menschliche Zweifel, Ängste und
Hoffnungen. Was alle verband,
war die Feststellung, das einzig
dieLiebeGottes vondemGefäng-
nis befreit, das man sich selber
aufbaut. Katarzyna SubotickiPfarrer Stanislav Weglarzy gestaltete den Gottesdienst rund um die Einweihung des Bildes. Madeleine Schoder

Nicht mehr gebrauchte Velos
finden neue Besitzer
bülach Erneut sorgten
Hunderte angebotene
Fahrräder und zahlreiche
Besucher für eine erfolgreiche
Velobörse. Die Grüne Partei
organisiert den alljährlich
stattfindenden Anlass.

Der Himmel ist wolkenverhan-
gen, und ein kühler Wind weht
durch die Strassen, doch das hält
weder die Grünen noch die Besu-
cher davon ab, die Velobörse zum
nunmehr30.Mal zuermöglichen.
In mehreren Reihen stehen die
Räder bereit, die zum Verkauf
sind. «Wir haben ungefähr zwei-
hundert Velos anzubieten», sagt
Mitorganisatorin Ursula Spring.
«60 Stück werden von Veloge-
schäften angeboten, die anderen
140 kommen von Privatperso-
nen.»
Diese Zahl sei etwas kleiner als

imvergangenenJahr, inwelchem
gut 220 Drahtesel zum Verkauf
standen. «Wieso dem so ist, kann
ich nicht sagen. Aber wir haben

dennocheine sehrbreit gefächer-
te Auswahl.»

Die Auswahl ist gross
Tatsächlich ist an der Velobörse
für jeden etwas dabei – zu finden
sind neben Dreirädern und Kin-
dervelos auchMountain- und Ci-
tybikes. Ein Velo gesucht und ge-
funden hat auchAndryMilicevic.
DerneunjährigeSchüler ausRüd-
lingen zeigt stolz sein neues Ge-
fährt und erklärt: «Ich habe das
hier genommen, weil es cooler
aussieht als das orange.»Er ist zu-
sammen mit seinem Vater Zoran
Milicevic da, und das nicht zum
ersten Mal, wie dieser betont.
«Wir haben siebzehn Jahre lang
in Bülach gelebt und sind regel-
mässig an die Velobörse gekom-
men. Das Preis-Leistungs-Ver-
hältnis stimmt, undes ist auch al-
les immer sehr gut organisiert.»
Möglich sei das durch die un-

zähligen Helfer, betont Ursula
Spring. «Auch wenn das Angebot
in diesem Jahr etwas kleiner ist,

gibt es dennoch viel zu tun, und
das wäre ohne all die engagierten
freiwilligen Helfer gar nicht zu
bewältigen.»
Die Velobörse bietet auf jeden

Fall gute Möglichkeiten: Nicht
mehr gebrauchte Velos können
anderen eine Freude bereiten,
statt dass sie irgendwoals Schrott
landen. «Häufig sind die Leute
froh, wenn sie zum Beispiel im
Falle eines Umzugs ein intaktes
Velo weitergeben können», er-
klärt Spring.

Auf der Suche nach dem Velo
Es gibt auf jeden Fall unzählige
Gründe, weshalb es jemanden an
die Velobörse lockt. Eine Detek-
tivsuche habe Lea Nenniger und
ihre Tochter Noelia an die Börse
verschlagen, erklärt die Bülache-
rin scherzhaft.Die genauenGrün-
de dafür gibt die siebenjährige
Schülerin preis: «Meiner Mutter
wurde das Velo geklaut, und jetzt
sindwir hier, um es zu suchen.»

Franziska Radasits

Andry Milicevic freut sich über das Velo, das ihm sein Vater Zoran an der Börse gekauft hat. Madeleine Schoder

Anlässe
dällikon

Kleiderbörse
für Kinder
Der Verein Kleiderbörse Dälli-
kon führt wiederum eine Kin-
derartikelbörse imMehrzweck-
gebäude Leepünt durch. Der
Verkauf findet amDienstag, 5.
April, von 15.30 bis 19 Uhr statt.
Das Angebot besteht aus 5000
Artikeln und umfasst Kinderbe-
kleidung, Kinderschuhe, Baby-
ausstattungen, Spielsachen, Bü-
cher und Tonträger, Sportartikel,
Velos, Sommerkleider, Kinder-
wagen undKindermöbel, Auto-
und Velositze, Umstandskleider

und vielesmehr.Wer an der
Börse Artikel verkaufenmöchte,
kann sich auf derWebseite
www.boerse-daellikon.ch über
die Bedingungen informieren. e

bülach

Wanderung ins
Zürcher Weinland
DieWandergruppe des Senio-
renclubs Bülach lädt amFreitag,
8. April, zur Frühlingswande-
rung ins nördliche Zürcher
Weinland ein. Die Besammlung
ist um 8.20Uhr amBahnhof Bü-
lach.Mit der Bahn geht es um
8.35Uhr überWinterthur nach

Ossingen. Nach demKaffeehalt
führt derWeg amBarchetsee
vorbei nach Guntalingen. Nach
demMittagessen in einemWein-
gut geht es weiter nachUnter-
stammheim. Es ist eine leichte
Wanderung von etwa drei Stun-
den. EmpfohlenwerdenWan-
derstöcke undGetränke. Die
Rückfahrt ist um 15.17 Uhr ab
Bahnhof Stammheim. Das Kol-
lektivbillett (Halbtax) wird von
derWanderleitung gelöst und
dann eingezogen. Anmeldung bis
Dienstag, 5. April, anHans Stüh-
linger, Telefon 0448601636,
oder per E-Mail an
h.stuehlinger@bluewin.ch. e


